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tische 
's7erturteile 

beziehen, und expliziert das am Beispiel des Studiums poeti-

scher'S7erke: "Die mannigfaltige'Welt der Dichtungen, in der Aufeinanderfolge

ihrer Erscheinungen, kann zunächst nur in und aus der umfassenden Virklich-

keit des Kulturzusammenhangs verstanden werden. Denn Fabel, Motiv, Cha-

raktere eines großen dichterischen 
'Süerkes 

sind durch das Lebensideal, die Velt-

ansicht, sowie die gesellschaftliche Wirklichkeit der Zeit bedingt, in der es

entstand, rückwärts durch die weltgeschichtliche Uebertragung und Entwicklung

dichterischer Stoffe, Motive und Charaktere. - Andererseits führt die Analyse

eines dichterischen Verkes und seiner 
'!üirkungen 

zurück auf die allgemeinen

Geserze, welche diesem Teil des in der Kunst vorliegenden Systems der Kultur

zu Grunde liegen. Denn die wichtigsten Begriffe, durch welche ein dichterisches
\Werk erkannt wird, die Gesetze, welche in seiner Gestaltung wirken, sind in der

Phantasie des Dichters und ihrer Stellung zur Welt der Erfahrungen begründet

und können nur durch ihre Zergliederung gewonnen werden. . . . Unverächtlich

ist endlich die alte Aufgabe einer solchen Poetik, Regeln für die Hervorbringung

und die Beurtei lung von dichterischen'Werken zu entwerfen."12

Die Untersuchungen Diltheys sind nach diesem ersten Band der Einleitung in

die Geisteswissenschaften auf einen zweiten orientiert, der nicht zustande kam.

Statt dessen veröffentlichte er vorab und eher entlegen die Ideen über eine

beschreibende und zergliedernde Psychologie (1894)'' und den Aufbau der ge-

schichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften (1.910)u.ln dieser letzten größe-

ren Unrersuchung Diltheys wird die Auffassung vom Gegenstand der Geistes-

wissenschaften kaum verändert: Es sind die nach Zwecken des Menschen ge-

schaffenen 
'süirkungszusammenhänge, 

die als "ideelle Subjekte" ein eigenes

Leben gewinnen können und im Individuum sich kreuzen. "Aber jedes einzelne

Individuum ist zugleich ein Kreuzungspunkt von Zusammenhängen, welche

durch die Individuen hindurchgehen, in denselben bestehen, aber über ihr Leben

hinausreichen und die durch den Gehalt, den'Wert, den Zweck, der sich in ihnen

realisiert, ein selbständiges Dasein und eine eigene Entwicklung besitzen. Sie

sind so Subjekte ideeller Art."15 Neu ist ein methodisches Bewußtsein von der

Vermittlung dieser Zusammenhänge im Gegenstand: Die Geisteswissenschaften

stoßen nun auf ein Produkt. das als Ausdruck eines Erlebnisses untersucht wird;

'2  Di l they (Anm. 7) ,87f f .
13 Ersrmals erschienen in: Sitzwngsberichte der Königlich Preussischen Akademie der

.Wissenschaften 
in Berlin,2. Halbband Juni bis December 1894, ausgegeben am 31. Ja-

nuar 1895, 1309-1407 (vorgetragen am22. Februar und 7.  Juni  1894).  Wi lhelm Di l they,

Gesammelte Schriften, Bd. V: Die geistige Welt. Einleitung in die Pbilosophie des Lebens,

2.  unveränd. Auf l . ,  Stut tgart  1957,139-240.
ra Erstmals in den Abhandlungen der Königlich Preussiscben Akademie der'V/rcsen'

schaften in Berlin, ausgegeben am 5. Dez-ember 1910 (vorgetragen am 20. Januar 1910).

Wilhelm Dilthey, Gesammelte Schriften, Bd. VII: Der Aufbau der geschichtlichen li lelt in

den Geisteswissenschaften, 2. unveränd. Aufl ., Stuttgart 1958' 79- 1 88.
15 Di l they (Anm. 14),134f .

t . . :

Methode der  Untcr ' r reh. .  ' :

Ausgang und suchr  r : r  , , ,  -  : .

Auffassung erlaubt rLr. ir .  ' : .  - '

Kunstwerke - "r 'on rh r.  : : .  
'  

:  -

i n  s i ch  t r agen . " t -  Thc , ' r . : . . - -

d i e  I nd i v i duen  ncu  zu  : . . . '  '

in Wirkun€lszusamnrcirh.r :  -  -

Gesetzen der  d ichten\Lh i :  \

Wie sehr ändert sreh .:  r ;- '

1883  noch  nach lä . * r s  . r : : . :

Aufgabe der  Poet ik ' r .nr -h :  - : .

mi t  der  ästhet ischen \ \  r . . r :  .

besteht  aus Buchstabcn.  r . :  .

gedruckt .  Aber  d ie  L i tc r . r : : - .

Bezug d ieses s innfä l l igcn /  . . '

ausgedrückt ist.  Und nu:r . '

gänge in  dem Dichter .  . , , : : -

ab lösbarer  Zusammenh.r : r :  :

e igenen Bez iehung von \ : , ' : : .

lungsmitteln. Jedes dicscr \ i

t 6  D i l t h e y  ( A n m .  1 4 ) ,  S - 1  l t , '

nete in den Augen Dilthcr r .r :

wissenschaften aus.  Erst  n.r . : ' . . -

gezeigt hatte, daß es volr clc;r I -

Nacher leben zum Verstc i r . : r  *

Vers tehen  -  d ie  "Ob lek t i r ' . r r r , , '  , .

t ragen (vgl .  dazu die resunrr . ' : -  ' '

17  D i l t hey  (Anm.  14 ) ,  l r t
18 Di l they (Anm. 1,1) ,  l . i t , .  \ .

dernde Psychologie (1891 \ (: '

dual i tät ,  dessen l i terarhiston. .  : '

lung angeschlossen wrlrrlcn

Schriften zur uergleicben,!,,: '

88-107).  Zwar spr icht  Di i t i r . ' .  . :
jedes große 'ü7erk eine \\ 'clr :r -

d ieses Satzes auf  d ie Indir  r . lL:  ,

inneren Mit te lpunkt  des \ \  t : "  -  .

Wel t  außerhalb des \ü7erkc ' .  l l  r .

l i terar ischen Helden s ieht  un. :  :

seinem Zei tbezug gesehencn -  I

Indiv iduen in den $Terkcn I  l ,  ' : -

den Auffassungen der a l lq.nr ,

schichte der Poesie von Furr , ; . . ,

von der Indiv iduat ion c ler  . r l r : .  '

mciner Über legungen, zu . icn : ,
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'$7erkes. 
Und diese Leistungen sind durch ein inneres Gesetz der Poesie mitein-

ander verbunden. So ist der Gegenstand, mit dem die Literaturgeschichte oder

die Poetik zunächst zu tun hat, ganz unterschieden von psychischen Vorgängen

im Dichter oder seinen Lesern. Es ist hier ein geistiger Zusammenhang realisiert,

der in die Sinnenwelt tritt und den wir durch den Rückgang aus dieser verste-

hen . " l e

In der ästhetischen und l i teraturwissenschaft l ichen Diskussion dieses Jahr-

hunderts ist viel und vieldeutig vom Kunstwerk die Rede. Die veränderte Kon-

zeption Diltheys läßt zwei Auffassungen unterscheiden, die den Stellenwert der

einzelnen DVls-Beiträge im Zusammenhang dieser Diskussionen erhel len; man

kann diese Auffassungen mit zwei Begriffen benenner-r: Individualität und Auto-

nomie. Solange die Untersuchung den Kräften gewidmet ist,  die im Künstler

wirken, kann ein Kunstwerk als indiuiduell erschelnen, wenn der Künstler aktiv

die Zweckzusammenhänge gestaltet.  Es ist aber nicht autonom im Sinne von

Unableitbarkeit und Kategoriendifferenz: das literaturwissenschaftliche Verfah-

ren sucht in diesem Fall nach den menschlichen Zwecken und ihren spezifischen

Konstellationen im Künstler-Süerk. Richtet sich die Methode dagegen auf den

Gegenstand und gesteht sie ihm zu, nach eigenen Gesetzen Kräfte und deren

Zusammenhang zu erzeugen, dann kann so die Autonomie des Kunstwerks

beschrieben werden, nicht unbedingt aber seine Individualität im Vergleich mit

anderen Einzelwerken: hierfür ließe sich Diltheys Vorstellung ideeller Subjekte

(qua Strukturen) weiter entwickeln. Es wird sich noch zeigen, daß Dilthey den

Ort angeben kann, wo Ind:idualität möglich ist, aber Schwierigkeiten hat,

konzeptionell zu fassen, wie sie tatsächlich zustande kommt.

I I .

Rothacker steht in der Tradition der Historischen Schule und sieht es als seine

Aufgabe an, fortzusetzen) was Dilthey nicht zu Ende gebracht hat: der Histori-

schen Schule die philosophische Grundlegung zu geben. 1920 führt er in seiner

Einleitung in die Geisteswissenschaften den historischen Teil in Diltheys gleich-

namigem Buch bis zu diesem selbst hin.20 7926 veröffentlicht er seine Logik und

l e  D i l t hey  (Anm.  14 ) ,85 .
20 Erich Rothacker, Einleitung in die Geisteswissenscbaften, Tübingen 1920; eine

zweite, durch ein ausführliches Vorwort ergänzte Auflage erscheint 1930. - Das letzte

Kapitel "Wilhelm Dilthey und Schluß" beginnt so: "Vährend er selbst in bedeutenden

geistesgeschichtlichen und biographischen Werken die Traditionen der Historischen

Schule fortsetzte - nicht ohne übrigens weit mehr, als meist bemerkt wird, von der

positivistischen Strömung seines Zeitakers berirhrt 'uvorden zu sein -, drängten diese

geistigen Mächte zugleich in ihm zum Selbstbewu{3tsein" (253f.).

l ' . :

Systematik der Ge tstt  - .r t  , ' . ' .  ' i

tung,  der  von Di l thcr  . i . -  . ' . '

Band der  von Roth. rekc:  : ' . - :

senscha f ten "  . l e r  B r te  t r r , . '  -

schre ib t  Rothackcr  r r r  . i r :

zu Dil theys Gesrrrt trrr, ' i ; ,  , ;  '

t t t ng  "auch  e inc  h i r t t , r t . .  :  .

Vergleich von Dilthe\' ',r:r.: -r.

Logik und Systerl t i7l l , t  ' i rr : . ' : .

Rothacker wenig Gchor i . :  . :

übereinander sich lr tgcrn. i . :  .

hänge von Wechsels ' i rkLr : r i .  ,

gleichzeit ig als Tei l inhrl tr .  . : :

len."ra Dil they gründet Jrt i  :

im Leben: Rothacker t lc 'nr i

Geisteswissenschaften h.r n. :

sich dieselbe in der pro. lLri . : : . ' .

Ph i losophie  erworben." -  l ) .

rung. Sieht Rothacker rn r lc:r

xion des Menschen auf sre 1^. -

phen letztlich doch ber sre h :'

phi losophische Kategoncn .1 :

Einzelwissenschaften, so R, :

schaften.

Die Eintei lungsprir-rzip rc:r.

schaften anwendet, er\\  cl \( . : ' .

ständlich erscheinenr \\ r.: r

2r München und Ber l in lv l^

f red Schröter ,  Abt .  2,  Bci t r . r r  '

Gott) des Handbuchs der I ', ' :. ,

"Zur Phi losophie des Geistc." .  .

e in Tei labdruck aus der / . , , ,gr i  : ,

Für das Verhäl tn is von Di i thc '

Vorrede von 1883 (Anm. 
- .  

\ \

schen Schule",  in:  Logik l , l . r  \ ' .  l

beabsicht igen eine "phi lost ,p l '  - .

schiedlichen Ergebnisscn.
2z Briefwechsel zu,ist'ht' l \\ ;.

1877-1897, hrsg.  Sigr id r ' . r i .  : .

l osoph ie  und  Ce is tesu  i s ru r r - .

Maier ,  Georg Misch,  Eclu l r . i  . : '
23 DV js 16 (1938),  Refcr . t r . :
2a  D i l t hey  (Anm.  7 ) ,  86 i .
r5  Ro thacker  (Anm.  11 .  l " - -
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Geistesgeschichte, die hier ihren Ausdruck findet, auf Dilthey sich berufen

konnte.26 In der Nachfolge Rickerts gliedert er die vorhandenen "sachgebiete"

wie Religion, Kunst, Recht,'Wirtschaft nach den jeweils wiederkehrenden Arten

der Begriffsbildung. Er unterscheidet historisches Erkennenwollen von "dogma-

tischem" (auf den Wissensgehalt erpichtem), "kritisches, normatives oder werr-
philosophisches" Begriffebilden, das auf Begründung des Gehalts aus isr, von
"theoretischem", das zwischen wahr und falsch sich bewegt. "Methodologische

Probleme sind Begriffsbildungsprobleme"z;, formuliert Rothacker mit Windel-

band, Rickert und Lask, um dann aber weiter auszuholen: "Es gibt kein anderes
Mittel die geisteswissenschaftlichen Begriffe und Methoden voll zu versrehen als

dies: sie in ihre weltanschaulichen Ursprünge zurückzuverfolgen.":a

Ebenso seien wissenschaftliche Kontroversen zu verstehen. Rothacker gibt als

Beispiel eine Auseinandersetzung in der Kunstgeschichte. "um was streiten sich

eigentlich in der Kunsthistorie die Vertreter 'problemgeschichtlicher' und 'kul-

turgeschichtlicher' Methoden?"2e Doch um die Frage, wer "Träger der Kunstge-

schichte und Subjekt ihrer Entwicklung"ro r.', gibr Rothacker zur Antwort und

bezieht sich auf seine Rezension der Wölfflinschen Grundbegriffe von 1919.

Entweder sei Kunst direkt ein Bezirk des Geistes, eine "autonome Vernunftfunk-

tion"3l, dann dürfe man mit Wölfflin von einem "Geist des Stils" sprechen. Einen

Stil erklärt man so durch den Nachweis, daß, wie Wölfflin sagt, "seine Formen

in ihrer Sprache nichts Anderes sagen, als die übrigen Organe der Zeit."i2 Oder
man sieht in einer Lebenstotalität (in Volk, Kultur, Epoche, Zeit, Gesellschaft)

die letzte Größe und betrachtet Kunst als deren Ausdruck. Eine Auffassung, die

man bei Georg Dehio und Rothackers Lehrer Carl Neumann findet. Für sich
entscheidet Rothacker die Frage mit einem Satz Rankes, der das Verhältnis von

Leben und Theorie bestimmt: "Den Inhalt des Lebens vergegenwärtigr sie [die
Theorie] dem Gedanken."33 "Das heißr:" folgert Rothacker, "die politische

26 Rothacker druckt diesen Hauptteil seiner Logik und Systematik in der DV js ab, vgl.
Anm.  21 .

27 Rothacker (Anm. 21,  DV js) ,327.
28 Rothacker (Anm. 21,1927),36 (Hervorhebung vom Verfasser). In der DVfs-Fassung

heißt es, weniger forsch, daß der ständige Wechsel von Gesichtspunkten "den weltan-
schaul ichen Ursprung al ler  Pr inzip ien s ichtbar zu machen gceignet  is t"  (334).

2e Rothacker (Anm. 21, DVjs), 323.
ro Rothacker (Anm. 27,DVjs) ,323.
31 Rothacker (Anm. 21,  DV js) ,323.
32 Heinrich 'üfölfflin, Renaissance und Barock. E-,ine (Jntersucbung wber 

'\Yesen 
und

Entstehung des Barockstils in ltalierz, München 1888, 55.
rr Rothacker (Anm. 21, DVjs),327. Rothacker zitiert hier aus Rankes Das polit ische

Gesprcich und andere Schriftchen zur'Wissenschaftslehre (9), die 1925 in Rothackers Rcihe
"Phi losophie und Geistes 'ar issenschaften.  Abt .  2:  Neudrucke",  mir  e iner h, inführung von
Rothacker, erschienen sind.

I : : . : , .

Theorie ist ein Ref]cr . t . :

mu ta t i s  mu tand i s  f u r . r , , .  i

den  P r ima t  des  Geh r l r i r . : : . :

D ie  kunsth is tor isch.  r  . .  . :

ebenso weltanschttt l r  ;  i '  rr  :-  :

die Rothacker nach rh r. :: ',. ' ' .

tü rmt .  An der  Spi tzc  .1r .  , ,  .

ph ien,  in  der  Mi t rc  t l i c  I ' r : : : .  :

log ien,  an der  Bas is  F- r : rz .  . , ,

d ieses is t  w ieder  gcsehr . i r : . :

Verfestigung dersell"'en i;r i: .

bcst immten St i les  sc lb- ' r . "  
' ,

geprägt, auch der FrihrLur,: . . ,

Rahmen ausgetragen. I)rt  r i .

phi losophische Thcorrnrr ' .  .r-

mus und als Mitteldins .- i . : .

erläutert.36

In  se inen Hei terer t  Ern! , ; , .

und Systematik: "Dies s.hri :

zu lösen,  mehr  a ls  d ie  cnt l l , , r , -

ses, Ausdrucks, Verstchcrr. . .

theys Konzeption für drc \ ,  : .

eine angemessene lV{erho.l.

Grundgedanken Dil thci:  r  :

l ich verändert und das fLrr . : :r .

duation aus der Systcrlrrr i

D i l theys zwei tem (ungc: .hr : -

de r  b i s  h i n  zum Au tonon l r . - . .

soph Mitherausgeber e incr 1,

Wirkung stärken wollen u:r. :

they mit der Literatur\\ ' l :si"r

gerade im doppel t  vcrs t . r r r . : i '

dungen auf  im wesent l rch( : l

( ldeal ismus - Natural isnr Lr.

anschau l i che  reduz i c r t .  u : t r .  - .

ra  Ro thacker  (Ann- r .  21 .  1 ) \
r s  Ro thacker  (Anm.  l . l .  1 ) \

"  Vgl .  Rothacker (Arrnr .  i l
rr Rothacker. Lleitere F'rrrr,:
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206 Christoph König

redigiert eine weltanschaulich-programmatische Zeitschrifts8): dadurch kann die
Frage von Qualität und Originalität in den Vordergrund rücken.

I I  I .

Die Gründung der Deutschen Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft
und Geistesgeschichte im Jahr 1923 ist eine späte und nicht mehr ganz vorbc-
halt lose Antwort auf die Konjunktur der geistesgeschichtl ichen Sicht im Fach
Germanist ik, deren Beginn Paul Kluckhohn auf 1911, das Todesjahr Dil theys
datiert hat. Die Geistesgeschichte wurde, wie er rückbl ickend im Reallexikon
schreibt, zur "Führerin einer neuen Richtung der Literaturwissenschaft"sr. Die

Jahre um 1910 markieren in der Tat (paral lel zum Entstehen des Expressionis-
mus) einen Anfang. 1908 erscheint Rudolf Ungers erster Grundsatzbeitrag
("Philosophische Probleme in der neueren Literaturwissenschaft ') ,1911 erschei-
nen die ersten Lieferungen zu Band I von Josef Nadlers Literaturgescbichte der
deutschen Stcimme und Landschaften, Essays von Georg Lukäcs (Die Seele und
die Formen) und von Georg Simmel (Philosoltbische Kultur), ebenso Friedrich
Gundolfs Shakespeare und der deutsche Geist sowie Ungers Hamann und die
Aufklcirung. Richard Alewyn spricht mit Recht vom " Aufruhr"^t in der Lirera-
turwissenschaft, die sich nicht mehr innerhalb der von der Philologie gesetzten
Grenzen bewegen will.

'S7er 
eine Zeitschrift gründen will, hat in der Regel ein allgemeines Motiv, das

sich in der Wahl weiterer Herausgeber, eines Beraterstabs, der ersten Beiträge,
des Zeitschriftentitels und in den Formulierungen eines Vorworts oder Pro-
spekts konkretisieren und bewähren muß. Dem ersten Heft der Deutschen
Viertelsiabrsschrift ist ein zweiseitiger Text vorangestellt.ar Darin sind zwei

r8 Rüdiger Kramme hat das am Beispiel der Zeitschrift /,ogos anschaulich gemacht.
Sein Beitrag "Philosophische Kultur als Programm. Die Konstituierungsphase des LOGOS
1909-1910" erscheint in Heidelberg als intellektuelles Zentrum zu Beginn des 20. Jahr-
bunderts, hrsg. Karol Sauerland, Hubert Treiber, 

'$Tiesbaden 
1994.

3e Paul Kluckhohn, "Geistesgeschichte", in: Reallexikon der deutschen Literaturge-
scbichte, 2. Aufl., hrsg. $Terner Kohlschmidt, wolfgang Mohr, Bd. I, Berlin 195g,
537 -540, hier: 538.

a0 Richard Alewyn, Vorwort, in: Deutsche Barockforschung. Dokumentation einer
Epoche, hrsg. Richard Alewyn, Neue \üTissenschaftl iche Bibliothek 7. Literaturwrssen-
schaft ,  Köln,  Ber l in 1965,9*13,  h ier :  9.

ar Das Vorwort zum ersten Heft der DVis (1923) entwickelte sich ar-rs den Entwürfen
für einer-r Prospekt. Die insgesamt zehn einzelner-r Fassungen für Prospekt und Vorwort
gehören zusammen. Das Vorwort sollte ursprünglich den Titel "'Süas wir wollen" rragen
(im achten und neunten Entwurf ist er genannt) und erschien schlie{3lich ohne überschrift.
Es is t  mi t  "Die Herausgeber"  und "Der Ver leger"  unterzeichnet.  -  Diese Mater ia l ien
befinden sich wie der im folgenden zitierte Briefwechsel zwischen Rothacker r-rnd Kh-rck-
hohn im Redaktionsarchiv der DVTs im Deutschen Literaturarchiv Marbach am Neckar:

I  : - ,  . .

Mot ive für  d ie  Gnrn. ru : r *  - -

sches.  " 'Wenn Vcr lcg, - r  . : :  . :  : :

l ichen Lage Deutschl.ur.: .  ,  .

r u fen ,  so  s i nd  s i c  r o r r  . r r  -

Geistesgeschichte un\ hc..:r

überzeugung vor-r vrcl.n : . : .

we rden ,  daß  "h i shc r  \  r r . t

L i tera turgeschichre r r r  . r i i i ,  "

barter \ü/ issenschaircn. . i . :-  '

Früchte der  Konjunkrur  r : r ,  - :

Indem Kluckhohn.  . l . r : : : . i  .

Herausgeber  den Phi lo . , ,1 . : ' ,  :

det er im wesentl ichen. \ \  i (  . :  .

mot ive ver laufen w ' i rd .  l ) : , - .

durchzieht die gesamtc Kt,r i ' . .

tr iert sich in dieser Ani. ini . . ,

programmatische Vor$'orr.  i

e in ,  wen man s ich a ls  \1r rh . r . r

zwölf Kol legen erfolgtc n.r. : :

durch bekannte Namen. lc r  1 .

t igen Rothacker und Klirckn :

tur im Verhältnis zur C,c..h..
'Li teraturwissenschaft '  Jn/.r:

schri f t  auf Literaturgeschreh:.

Manuskripte und Tvpr,. , . ;

Kluckhohn, er hat auch i .r ' :

die Rothacker vorschl i igr. . . . :

von Geschichte der Lircrrr. : :

Fassung auf, also nach,.lcnr i

Geschichten anderer Disz rp i  :  :

losophie, Ethik, Vissensch.r : :

erst in ihrer Gesamtheit crnl.  \

die Geschichte der deut:r,hr:r

Gesamtkörper nicht zu lcl .c.: .

die Korrespondenz-en rus t icr  \ -
A l l e  z i r i e r ten  Manusk r ip r (  u : r . :  i

und werden deshalb nichr, - . rs. . : ' .
ar 

[Vorwort], rn: D\,/7-s I I l ' '
a r  DV js  1 /1  (1923) . \ ; .
o o  V g l . A n m .  4 1 .
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für diesen, ganz unverfänglichen Satz", bekräftigt er in einer Randnotiz (5. Ent-
wurf).  Vor diesem Satz ist indcs ein ganzer Absatz entstanden, der, vor al lem
durch seinen Beginn, ein Geger-rgewicht dazu bildet: "Die Viertellahrsschrift will
so in erster Linie der deutschen Literaturgeschichte ["als selbständiger Wissen-
schaft" fügt Kluckhohn ein, streicht es aber wieder] dienen." Sie sei, heil3t es
dann, in weitere geistesgeschichtliche Zusammenhänge verflochten und entfalre
aus diesen heraus ihre Eigenart. Im Bemühen um Selbständigkeit der Literatur-
geschichte klammert Kluckhohn den prekären Passus ein, der Protest Rot-
hackers mu{3 zu dem Kompromi{3 geführt haben, die Eigenständigkeit als Ziel zu
formulieren, etwa so: "stellt man heute der Literaturgeschichte die Aufgabe,
sich ähnlich der Kunstgeschichte zu einer selbständigen 

'Wissenschaft 
zu entwik-

keln, so wird das nicht gegen, sondern mit diesen Disziplinen geschehen, deren
Gesamtheit den Mutterboden bi ldet, aus welchem jede einzelne sich nach eige-
nen Normen erhebt."o5 Gegen diesen Formulierungsvorschlag Kluckhohns wen-
det Rothacker etwas scheinheilig ein, da{3 die Philologen dagegen sein werden.s
Im sechsten Entwurf ist zuerst al les gestr ichen, dann durch ein "bleibt" am
Rande wieder ins Recht gesetzt worden. Im siebten Entwurf werden vorletzter
und letzter Teilsatz gestrichen ("von der die Geschichre der deutschen Literatur
nur ein Glied ist,  das unabhängig vom Gesamtkörper nicht zu leben vermag"),
die Streichung des vorletzten Teilsatzes ("von der die Geschichte der deutschen
Literatur nur ein Glied ist") indes wieder aufgehoben. Und für die Druckfassung
wird im ersten Absatz eingefügt: "Der Geschichte deutschen Geisteslebens will
die Deutsche Viertellahrsschrift dienen, insbesondere der deutschen Lireratur."aT
Offensichtlich ist gemeint, "der Geschichte der deutschen Literarur", das zu-
nächst überraschende nackte "Literatur" ist eine elegante stilistische Abbrevia-
tur und vermeidet außerdem eine 

'$Tiederholung 
im nächsten Satz. Der Frage

nach einer Abhängigkeit wird ausgewichen, beide Herausgeber bekommen
Recht. Dennoch erzeugt die stilistische Eleganz auch eine Offenheit für noch
nicht programmatisch Formulierbares: das nackte "Literatur" kann man ernsr
nehmen und als Hinweis auf die Eigenständigkeit eines neuen Gegenstands
lesen.

Auch in der Auseinandersetzung um den Titel und dessen Entsprechungen im
Vorwort bereiten beide Herausgeber die Möglichkeit einer cisthetischez Beschäf-
tigung mit literarischen Texten vor, ohne diese selbst schon zu wollen; auch hier
waren st i l ist ische Überlegungen mit im Spiel.  "Deutsche Viertel jahrsschrif t"
stand als Provisorium, bei dem man im Notfal l  bleiben könne, bald fesr, das sei
"gut zi t ierbar, sachl ich, klar", wie Rothacker am 12. August 1922 in einem Brief

a5 Kh-rckhohn handschrift l ich im .5.
a6 Rothacker handschrift l ich im 5.
a '  Wie Anm. 42.

tntwurf .

F-r.rtu'u rf.

I : : . :  - .

an K luckhohn benrcrkr .  .  : '

so l l e .  "Fü r  L i t e r r r t r r r  L r : l . i  r  . .

Entwur f  fes tgehnl t , :n  u : r . :

w iss  u .  Geis tesgesch."  [  : : . :  , "

Literaturwissenschrrft .  hcit .  :  -  -

Bedenken gegen den 
' l .c:n.

Generation dagegen cl l lsr ' :r  : :

Kunstraissenschaft \ \ 'cnrS, ' . :  : '

storiker" (er ist i r-r dcr -\u..  :  ,

ihrer Seite) zeigt: clrc P'r ' . i r .  ,

Li teraturwissenscha i t  .r  r  r . :

" für  L i tera tur -  und Gci ' t r - . : :  -

sein Deutschlehrer nrchr . i . : : .

Rothacker die ihn nlu.r r ir . i ' :

r ie f  mi r  kürz l ich i ron isch : :  , ,

Li teraturgeschichte, tr  lct h,, . :

dam i t  das  se lbe  w ,as  i ch , , i ' . :

andere is t  E.R.  Cur t ius  h . , : ' .

w i r  haben uns ja  darubrr  i . .

senschaft (wie die Gr,rfrn . . :

widerspräche fweil  es .1.r:r:

hieße], da der verdanrnrtc lr : :

Literarwissenschaft nicht . r: . *

baß d ie  Herausgebcr  L : , . :

L i tera turwissenschaf t  \ r . l : :  [  '

kann nur  se in  -  wcnn . r r r . : '

Li teratur und Literatur\\  r : . i

Diszipl in und ihres Gcgcn.: ,

formuliert wurde. Klaus \\  r . : :

turwissenschaft bis ztnrt I:,:.:

Antr i t tsvorlesung des Bcrl r  :r .  :

als "präzise Kurzfassung r l :r  r  -

a8 "Die Ti te l f rage rnachr nrr :  :

a l te Geschichre.  Lynk. ' r rs is t  i  .

zu verwandt, es könnte So cnrc ^.. -

z i t ierbar,  sachl ich,  k lar ,  idcr l  . r i  .

. . .  Das  bes te  wär ,  de r  F .L r l ' ' i r , , :

dann wäre ich für  Lynkeus."
a e  A m  2 2 . 8 . 1 9 2 2 .
50  Am 11 .  10 .  1922  sch rc rh r  R

sen vereinen können, f indc r . l  .

Deutschlehrer hätte mich rrt ,::- ..,
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neudeutschen Philologie paßte"sr. Bei Froehde6reht: "Dem litteraturforscher rct
die litteratur selbstzweck: er will aus ihr nicht das wesen der sprache oder der
politischen Vorgänge, sondern das wesen der litteratur selbst ergründen. dies ist
die der litteraturwissenschaft zu grunde liegende idee, durch welche sie von allen
andern geisteswissenschaften geschieden wird. die erkenntnis des wesens der
litteratur dh. die erforschung der bedingungen, unrer denen die litteratur enr-
steht, der ursachen, weshalb ein litteraturwerk so und nicht anders beschaffen
ist, das ist die aufgabe der litteraturwissenschaft."tr Dieses Konzept kelnt Rot-
hacker und vergleicht es mit dem moderner Kunsthistoriker, aus welranschau-
l ichen Gründen sieht er sich weit davon entfernt: "Kunst als autonome Funktion
verbindet sie [Archäologen und Kunsthistoriker] enger, als die Substanz des
griechischen Lebens den griechischen Kunsthistoriker an den Philologen fesselt.
Und genau so löst sich eine autonome über Sprache und nationale Grenzen
hinausgreifende Literaturwissenschaft, deren Kern Verständnis fiir das 

'Wesen

der Dichtung hei{3t, aus den nationalen Philologien."t i  
'Wie 

gelangt er als Her-
ausgeber an jenen Ort, den eine Formulierung schon bezeichnet hat?

IV.

Dilthey wird im programmatischen Teil des Vorworts als einziger namenrlich
genannt' in Adjektiv-Form, wie das tiblich war: "Neben der geistesgeschichr-
lichen Richtung, vornehmlich Diltheyscher Schule, soll besonders die form- und
stilanalytische gepflegt werdcn."-'a 

'süenn 
Diltheys Konzept vor-r Erleben, Aus-

druck und Verstehen ästhetisch fruchtbar gemacht ist, so mu13 diese Opposition
keine sein. Für Rothacker ist es auch keine, aber erst nachdem er beide Mo-
mente "angehoben" hat. Zu Dil they in den Händen der Geistesgeschichtler pa{3t
eine Form- und Stilanalyse, die in eir-rer gehaltorientierten Kulturgeschichte auf-
gehoben und am ehesten als Sti lgeschichte denkbar ist.  So kann man auch eine
kleine, aber aufschlu{3reiche Korrektur im Vorwortentwurf versrehen: ursprüng-
l ich hieß es statt "form- und st i lanalyt ische" "ästhetisch oder [d.h.] st i lanalyt i-
sche".55 Die hier durch das Konzept "Asthetik" angedeutete Opposition 

'tü7erk-

Ceistesgeschichte und 
'S7erk-Autor 

wird durch die vertraute von Form und

tr Klaus Weimar, Gescbicbte der deutschen Literaturu,issenschaft bis zum Ende tles
19.  Jahrbunderts,  München 1989,483. Vgl .  dazu chr istoph König,  , , t inübung 

in e ine
Denkweise", Merkur 45/502 (1991). -55--S9.

jr 
Oskar Froehde, "Der begriff und die aufgabe der l irteraturwissenscha ft", Neue Jahr-

bücher fär Philologie und Pädagogik 147 (1893), 433-445, hier: 43g (Hervorhebuns clurch
den Verfasser) .

t r  Rothacker (Anm. 21,  DV js) ,  325.
ta Wie Anm. 42.
55 So im ersten und zwei ten tntwurf  (vgl .  Anm.41),  d ie Korrektur  f indet  im d1t te1

stat t .  Im ersten Entwurf  hat te Kluckhohn versuchsweise "und st i lvergle ichende" ernge-
fügt ,  daran aber später  n icht  fcstgehal ten.

I  r . :

Inha l t  ersetz t ,  d ie  crgc: r : . : - : -

immer)  wal te t .  Roth. r . r i :  *

schaft.56

In der Korrespon.lcnz :: :  '

von Rothacker  vorgcre h . . i i . :

e rs ten Jahren der  l ) r ' r r . ' - . . , ' .  . '

Untersuchung b i ldcn.  \ : . i : r  : :

Fr iedr ich Gundoi f .  Lc t  r : r . r : . r

Erich Frank, Heinrrch 1'. : .- . :- '

we i se .  M i t  O l schk i  un . i  i : , :

Neumann hat te  er  sc i t r , : :  "  ;

i h m  e i n e n  B e i t r n g  z r i  i r i ' , . : , .

schmeichelhaft;  196.1 cnn:r. : '

hen in  der  FakLr l tä t  ur r . l  . : , :

(obwohl ich natürl ich rc. i ' -  . /

Dozent  mi t  ihm in  BcrLrh: . . :

Systemat ik  der  Gci ' tc ' \ \ \  i . - .

war, von ihm aus gcschcir.  , , .

äufierl ichen Entscheicl u ns. : :

da Herausgeber auch son.: .

ger  is r  es  zu wissef l .  s  r r '  . i : , .

Beiträge von 'aulJen' F.nrg.r:  -

den l iegen: Georg l \1is.h : :  .

persönl ich noch mi t  l ) r l rh . .

als letzter Schüler), sincl r:r  . :-

schri f t  geworden. Anr 1. n

werden Sie  a lso um e in  ku i r . : '

nen Sie dabei da{( ich d.r '  g.r:r

geber beraten, wem sie ..1r..  R.

' t6  " lch schr ieb ihm IHe t r r i .  -

" i ch  se i  zwar  me ine r  g . l l r / t : '  : '

dagegen, wenn eines 1-;.rgc' .. -

verselbständigte, eben ,.l.rzu l.: .

Interessen, wären in d icscr : r  .  '

gerade eine Arbei t  Ivol r  ( r r r  : ] : "

denselben Clründerr  f rer . rn. l l  r .  r - . '
t t  Vg l .Ro thacker  (A r r r r r .  i -
58 Rothacker (Anm. 3- . r.,
5e Aufschlu{3reich fi ir dic'c i -

in Heidelberg zu analvsler( ' : r .
"He ide lbe rg  a l s  i n te l l ek tuc l  1 . . , / .

Nachwirkungen" geschehcn r . : .

gele i tet  und fanden 1990 t rn.r  l - '
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21,2 Christoph König

"lch möchte vorschlagen wir geben Poetik ohne große Vorverhandlungen auch
an Nohl, der ja dabei ganzin Diltheys Spuren glisgs."oo

Eine Betrachtung einzelner von Rothacker vermittelter Beiträge zeigt jedoch,
daß er als Herausgeber anders wirkt, als wenn er Programme schreibt: im Sinne
einer Dilthey-Tradition, aber ohne daß er seine eigene begriffs- und weltan-
schauungsphilosophische Adaption über Gebühr aufdrängt. Eine Gruppe von
Artikeln entspricht der Dilthey-Rezeption Rothackers. Beiträger dieser Richtung
kommen €lerne aus Heidelberg und man mag fragen, ob Zusammenhänge des
Berufslebens ein philosophisches Anliegen hier zurückdrängen, oder ob in Hei-
delberg die Gesinnungsfreunde eben zahlreich waren. Eine andere Gruppe führt
(auch späte) Gedanken Diltheys fort, die den neuen literaturwissenschaftlichen
Vorstellungen nahe sind.

Das erste Heft des zweiten Jahrgangs (1924) ist ein philosophiegeschichtliches
und von Rothacker zusammengestellt. Ein außergewöhnlich langer Beitrag Leo-
nardo olschkis über Giordano Bruno5r eröffner6r, ein knapp 50seiriger von
Hermann Glockner beschließt es.u3 Olschki gehr alrs von den Schwierigkeiten
der Bruno-Forschung, für Brunos philosophische Auffassungen einen Nenner zu
finden. Er verwirft diese Bemühungen: daß sie vergeblich sind, liege an Bruno
und nicht an den Kollegen. Die "Widersprüche, die sich in den 

'Süerken 
und im'Wesen 

Brunos finden lassen", gelten ihm "als Ausdruck einer persönlichen
Einheit"oo, die er so charakterisiert: "Nirgend ist Brunos Phantasie eine schöpfe-
rische, überall ist sie rezeptiv, deutend und kombinierend. Sie ist vom Gedächt-
nis gespeist und getragen, von äußeren, oft zufälligen Eindrücken angeregt und
bewegt, und es fehlt ihr deshalb die intuitive Kraft, die zwingende Treffsicher-
heit, die Zucht logischer Notwendigkeiten. Sie ist grenzen- und uferlos und
fluktuiert, taumelt, verirrt und verwirrt sich in einem Gewühl von heterogenen,
widerspruchsvollen, unsicheren Erinnerungseindrücken, die keine Meditation
geklärt und keine Reflexion geläutert har."65 Die Einheit in der Person genügt in
der philosophisch gefaßten \Welt Olschkis nicht, ein geistiges Leben müßte sich
dem Axiom der Widerspruchslosigkeit unterwerfen. \7enn C)lschki, wie in sei-
nem Buch Der ideale Mittelpunht Franhreicbs im Mittelalter in'Wirklichkeit

60  Am 29 .  6 .1923 .
61 Leonardo Olschki ,  "Giordano Bruno",  DVis 2/ l  (1924),1-79.
62 Der zuerst für den Beginn geplante Beitrag von Erich Frank, seit 1923 privatdozent rn

Heidelberg, ist nicht zustande gekommen; er sollte von der Platonischen Akademie han-
deln (vgl .  Rothacker an Kluckhohn am 1.  6.1923).

63 Hermann Glockner, "Zur Geschichte der neueren Philosophie. Literaturbericht
1920-23", DVis 2/1 (1924), 131-166. Glockner hat insgesamr sechsmal in der DVTs
publ iz ier t  (1924/7,1925/2,1930/2,  1935/1,1938/Ref. ,  1941/Ref. ) .  -  Aul3erdem schreiben
in diesem Heft Julius Ebbinghaus über "Kantinrerpretarion und Kantkritik" (80- 1 15) und
Alf red Bäumler über "Hegel  und Kierkegaard" (116-130).

6a  O lschk i  (Anm.  61 ) ,  11 .
65  O lschk i  (Anm.  61 ) ,  11 .
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66 Heidelberg 1913.
t '  Vg l .G lockner  (Anm.  6 i  .  ,
68  G lockner  (Anm.  63 ) .  l + i
6e Heinr ich Rickert ,  "Fausr '  I
70 Rickert  (Anm. 69),20.
t t  Vg l .R icke r t  (Anm.  69  .  L ; . . ,
72 Herman Nohl ,  "Die nruh:r .
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214 Christoph König

jeweilige Funktion. Hier ist der Nerv des Kufhstwerks, das was es letztlich will,
und aus ihm wird sich vor allem der Sinn seiner Formen ergeben."ti Kunst ist
hier im wesentlichen kein Reflex weltanschaulichen Gehalts, sondern will nach
eigenen Gesetzen die Momente des'Werkes ordnen und so zur Gestalt gelangen.
Diese Gesetze gehorchen Zwecken bzw. Funktionen, die Nohl in vier Grundhal-
tungen des Menschen verankert. Er unterscheidet die Funktion des Ausdrucks,
des Virklichkeitswillens, der Schönheit und der symbolischen Bedeutsamkeir.Ta

Jede dieser Funktionen entwickelt einen eigenen Stil, ein ideelles Subjekt im
Sinne Diltheys, die im einzelnen \Werk (übertragen: im Individuum) sich mit
anderen Stilarten kreuzen und jeweils Gesetz und Gestalt erzeugen können.
Nohl zeigt, wie Dilthey, wo Individualität und Autonomie ihren Ort hätten, gibt
aber nicht an, wie sie zustande kommen.

Misch löst diese Schwierigkeit in seinem Aufsatz über "Die Autobiographie
der französischen Arisrokraten des siebzehnten Jahrhunderrs" (19041,s weniger
theoretisch als praktisch: er charakterisiert ausführlich und auf individuelle
Töne bedacht einzelne'V7erke. Es fällt nicht leicht, die Begriffe, die er verwender,
stringent aufeinander zu beziehen, da er zugunsten der Analyse einzelner reprä-
sentativer und besonders gelungener Exemplare einer Gattung auf eine begriff-
liche Festlegung im Zusammenhang verzichtet. Sucht man diesen zu rekon-
struieren' so stößt man am häufigsten auf das 

'!üort 
von der "inneren Form".

Misch meint damit den jeweiligen Kern, das Gesetz, das den Text generiert, den
Zweck, das Motiv. Die innere Form steht in der Mitre einer gedanklichen
Bewegung: eine bestimmte Epoche (hier das 17. Jahrhundert in Frankreich) hat
ihre innere Haltung, die auch dem Autor eigen ist, der nun die ihm entspre-
chende innere Form entwickelt. Ihr entspricht ein literarisches Verfahren, dieses
hat in einer bestimmten Sprache ihr Instrument.T6

V.

Misch und Nohl vertreten eine Gruppe von Beiträgern, deren Dilthey-Tradi-
tion Rothacker im Crunde fremd war. Sie wurden dennoch - vielfach begeistert
- von ihm aufgenommen, da er in seiner Philosophie 

'Süeltanschauungen 
typolo-

gisierte, statt sie zu bewerten. Tolerant zu sein, genügr jedoch für die Begrün-
dung von Herausgeberentscheidungen nicht. Rothacker mu{3te und konnte des-

' 3  Noh l  (Anm.  72 ) ,179 .
' o  V g l .  N o h l  ( A n m . 7 2 ) , 1 8 5 .
;5 Georg Misch, "Die Autobiographie der französischen Arisrokratie des siebzehnren

Jahrhunderts", DVfs 1 /2 (1923), 172-213.
76 Die re l ig iösen Selbstbiographien von Kardinal  de Retz (1614-1679) und Frau Guy91

(1648-1717) geben Misch das beschriebene Muster.
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Friedrich Gundolf80: "wenn wir schon starke jange Talente fördern wollen - und
wenn immer Benjamin - so liegt uns hier eine Pflicht ob."s1

Gleichfalls 1923 erhält Rothacker von Gundolf einen langen Artikel über
Schleiermacher;82 Rothackers Aufregung ist groß, da wieder (wie bei Heidegger)
Dilthey-Thematik und originelle Behandlung zusammentreffen. Seine Briefe an
Kluckhohn zeigen das: "ich bin für weitestes Entgegenkommen, zumal auch er
sehr willig ist sich anzupassen; aber entbehrlicä ist mir der Aufsatz, der wenn
keine Analyse so eines der großen antiromantischen Manifeste ist,, keinesfalls"
(6. 1,2. 1923). "Wir müssen das unbedingt haben, das wiegt eben uiel uiel schwe-
rer als die Mittelware u auf das Gewicht der Hefte kommts doch einzig an"
(9. 12. 1923). "Bin nun riesig gespannt was Sie sagen. Ich finde die Arbeit
gkinzend und eben in ihrer unerhörten Einseitigkeit glänzender als irgend eine
andere Schleiermacherarbeit die ich seit Dilthey gelesen habe" (zS. 12. 19231.u

In diese Begeisterung mischen sich auch beschwörende Momente, die auf
Kluckhohn gemünzt sind. Soweit aus den wenigen erhaltenen Briefen Kluck-
hohns und aus den Reaktionen Rothackers geschlossen werden kann, steuert
Kluckhohn, weniger reflexiv als pragmatisch und kaum beirrbar, auf ein solides
literarhistorisches Organ zu. "Sie lst einmal uornebmlich IiterarhLsrorisch, wie
sie selbst im Programm entwickelten," schreibt Rothacker, dessen Vorschlägen
Kluckhohn - für seinen Geschmack und sein Temperamenr - zu viel Bedenken
entgegenbringt. "schreiben Sie meinetwegen unter manche Beiträge 'made in
Heidelberg' wir werden sehen wie das sachverständige Publikum schließlich
urteilt." Nicht daß er gegen die literarhistorische Realisierung eines allgemeine-
ren Programms war. Aber wenn er mitmachte, "so konnte es doch eigentlich nur
in der Hoffnung geschehen, dabei der Literaturgeschich te nützlich sein zu kön-
nen. Ich kannte Autoren und Arbeiten die mir beträchtlich inreressanrer und
wertvoller zu sein schienen als der Durchschnitt der literarhistorischen Produk-
tion und mit diesem Kapital wollte ich mich beteiligen. Die literarhistorischen
Durchschnittsleistungen, die noch dazu eines unerhört schlechten Leumunds in
der öffentlichen wissenschaftlichen Meinung sich erfreuen (vergl. die Briefe

Jägers, Heideggers, Gurlitts, von mündlichem zu schweigen), einfach zu kanali-

80 Rothacker schreibt am 21. 1. 1923 an Kluckhohn, er halte Gundolf für einen geniali-
schen Mann "mit echtem Kunstverstand" und spricht sich deshalb als Herausgeber für
den 1924 erschienenen Gundolf-Aufsatz (vgl. Anm. 82) aus, obwohl er in der Sache
Bedenken hat: "dann aber zeigt sich bei ihm eben wie bei allen Leute n mft absoluten
'Standpunkten', daß darunter die Historie leidet. Von der'Gestalt ' her, auch von 'Goerhe'

(auch in " ") her läßt sich ganz einfach nicht die ganze Welt umspannen" (an Kluckhohn
am 25. 12.1923).

81 Am 6.4.1923; der Br ief  is t  zum Tei l  abgedruckt  in Dainat  (Anm. 79),24.
82 Friedrrch Gundolf, "schleiermachers Romanrik", DV js 2/3 (1924): Romantik,

418-509.
8r Rothacker unterstreicht in seinen Briefen gerne) selten aber so häufig und von Erre-

gung bestimmt wie hier. Das Wort "Manifest" ist überdies in Versalien geschrieben.
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weil Dilthey, ganz den ersten Sätzen des ADB-Beitrags entsprechend, in seiner
konkreten Darstel lung den Individualwil len Schleiermachers auflöst, den er be-
hauptet.

Gundolf sieht Schleiermachers Aufgabe als Romantiker darin, auf seinem
Gebiet, dem der Religion, die Kantische Welt zu individual isieren, also über den
Gesetzen die "Gestalten und Kräfte" nicht zu vergessen, und die Beziehung
zwischen dem Menschen und dem Universum wieder herzustel len. Schleierma-
cher beruft sich auf sein rel igiöses Erlebnis, das ein "Gefühl des Universums" ist,
ein Gefühl des mannigfalt igen Universums. Er löst die Aufgabe so: Das Univer-
sum ist mannigfalt ig und der Anschauung des Einzelnen nur punktuel l  zugäng-
l ich. Religiös wird diese Anschauung, wenn man das, was man fühlt ,  fürs Ganze
nimmt, im Einzelnen das Unendliche empfindet. Das verführt zur Vermirtlung
des Al ls durch den, der rel igiös fühlt ,  indem er sich als Al l  glaubt. Gundolf:
"Jedes Individuum kann Mitt ler des Al ls sein, wenn es zur Anschauung des Al ls
gelangt welches es selbst ist."er Die ersten dreißig Seiten, ein ganzes Drittel lang,
hält sich Gundolf zurück und rekonstruiert die Gedanken Schleiermachers.
Dann kommt die Vende im Traktat, in al ler Schärfe und an empfindl ichster
Stelle: Er bezweifelt die Lauterkeit von Schleiermachers Gefühl. Sratt das Uni-
versum habe er in Gedanken das Universum erlebt, er woll te "das Al l  er leben
und so verwechselte er die Schauer die das Denken des Al ls ihm erweckte, die
bloße Vorstellung der Unendlichkeit und der Mannigfaltigkeit des Alls, mit
Religion."e3 Al les was dieser "anmaßlichen Innerl ichkeit"ea im Wege srand, der
Stoff,  das Wirkl iche, das Gestalt ige (Staat und Kirche etwa, die Heil ige Schrif t ,
die Offenbarung und Gott selbst) wird wegdisputiert.  Sratt (einseir ig) zu han-
deln und zu wirken, sucht Schleiermacher ein "erweiterndes Schweben im Unbe-
stimmten und Unerschöpflichen"'5. Es kommt zur gleichen lchlosigkeit, wie sie
das Diltheysche Verfahren der restlosen Integration in geistesgeschichtliche Zu-
sammenhänge bewirkt.  Gundolf brandmarkt das als die Unfähigkeit des In{ivi-
dual isten zu individual isieren, "es ist ein Fichtesches lch ohnc Aktivi tät.  das ein
etwa schon gesetztes Nichtich aufhebt."e5

Der Schlüsselbegrif f  ist die "Gestalr",  die "männlichc" (Gundolf) Auseinan-
dersetzung mit dem Gegebenen und dessen Formung, auch von geisresgeschicht-
l ichen Einf lüssen. "Gestalt" überblendet die Dil theyschen Begrif fe "Zusammen-
hang", "Einheit des Lebens", "Ganzes". Dem in der Ter-rdenz passivischen
Erlebnisbegrif f  Di l theys (der sich auch auf die Verben in seinem Schleiermacher-
aufsatz auswirkt: erfüllt werden, fortführen, sich durch ihn ar-rssprechen) wir{
das Konzept einer inneren Kräftekonstel lat ion entgegengesetzt, einer Substanz,

e2 Gundol f  (Anm. 82),  450.
e3 GLrndol f  (Anm. 82),  4-53.
ea  Gundo l f  (Anm.  82 ) ,451 .
e5 Zi t .  n.  Gundol f  (Anm. 82),456.
e5 Gundol f  (Anm. 82),481.

der  Mi t te  des Hcrz .n .

cntscheide l .  D. r .  \ \ .  r .  .

von  'Ve l t k rä f t cn ' .  \ , , " . : -  -

ges ta l t e t .  D iescs ' (  c : r : : . . : : '

min), auch u'enn L'r -  . \  -

Deutschen V i t ' r t , ' l ' . ; '

B i lder ,  Aufbat r .  F igr t r . : r  . : ,  -

Lebenskraft bi ldet .r . :- :- .  . :  ,

Gundol f  is t  nrcht  . : - :  
' .

Autonomie -F r r rgc  . t t i f i : i  : :

Kommere l l  gcpr . rg : . : ' .  ^  : - -

theys Auf3erung n.r.h . tr :  ^ :

Geis t  (1911)  grbt  zu . lc : ' . .  -

e inem "Wissensch. r t t .K. . :  - :

ge lobtes Land sch, iu . r t .  i  :

der  "Fü l le  der  Ve rhrn. i . : : ' - -

hat  das Recht  z l l r  Au. \ \ . r : '  .

le i te t  Gundol f  se incn . \ i ' . ; . . .

Briefstel le aus denr . ] .rhr " .

aus Di l they,  Ges.  Schrr f : r :  .

Komposit ion, der Aruhr:r- r :

mensem Wissen t lnJ  f r r : r - :

Religiosität,  Naturrcchr. i

t ior-r mit lebendigstcr l  r  :

diesen fragmentariseh. ' :- .  . \ .

Cundol fs  Bei t r : rg  \ \  r r r \ : ,

Auseinandersetz l lng rnr :  l ,

danken Dil thcys untl  r l t ' ' - i :

turwissenschaft,  cl tc t tr  t t : .  :

achtete, fruchtbar nr. icir .  : '

e 7  F r i e d r i c h  G u n d o l i .  " ( , : : -

339-358, h ier :  3-50.

"  Vg l .  zu  d iesem Bcgr r f :  t ,

dol f  zwischen Kunst  ur t ( i  \ \  -

George-Kreis" ,  in:  L i te ' r t t  t t , : .  : ,

s toph König,  Eberhard l - . rnrr ' -
t '  Vg l .K luckhohn  (Annr  r '
rftr Friedrich Gundoli, -\/:.;<,
ror  Fr iedr ich Gundol f .  i l ' : , '

e ingel .  und hrsg.  Lothar Hcl t ' r

dem Br ief  an Curt ius vonr ' .  i
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220 Christoph König

vierten Fortsetzung Diltheys - von Originalität verführen und förderte so -

Ironie des Herausgeberdaseins - das ihm Fremde.

Nach diesen ersten Jahren beruhigte sich die Korrespondenz zwischen den

Herausgebern und entflammte kaum mehr im programmatischen Streit. Die

Auswahl und Zusammenstellung der Beiträge orientierte sich zusehends an den

beiden Verfahren, dem geistesgeschichtlichen und dem literaturwissenschaft-

lichen, wie sie verschiedenen Stadien des Denkens Diltheys entnommen werden

können und anfangs in der von konzeptionellen Fragen motivierten Auseinan-

dersetzung mit Dilthey an Profil gewonnen hatten. Die theoretische Reflexion

im Zeichen der Geistesgeschichte (und immer wieder der Dilthey-Rezeption)

konzentrierte sich in den philosophischen Gegenständen gewidmeten Schwer-

punktheften (etwa in den ersten Heften der Jahre 1930 und 1933). Dem geistes-

geschichtlichen Einfluß verdankte sich nicht zuletzt das damals entschieden

interdisziplinäre Profil der Zeitschrift. In dem Feld literarhistorischer Arbeiten

vermehrten sich dagegen formgeschichtliche und dann formanalytische Ansätze,

die erst in der Nachkriegszeit größeres Interesse fanden und sich entfalteten.
\Was programmatisch schon zu Beginn in der unwillkürlichen Beachtung späte-

rer Gedanken Diltheys aufschien, fand so konkrete Gestalt. Zum Bild der Beru-

higung gehört, daß das Neue sich weiterhin Rothackers philosophischer Offen-

heit verdankte, und seinem Sinn für Qualität, der nunmehr weniger im Originel-

len als im "Begabten" seine Erfüllung suchte.l0z Und es ist zu einem guten Teil

die kontinuierliche Mitarbeit von Gelehrten wie Günther Müller, mit deren

eigenem Fortgang sich dieses Neue durchsetzen konnte.

102 Die Nüchternheit bekam seit 1933 eine polit ische Dimension, als Rothacker - gegen

seinen habituellen Antisemitismus - noch lange versuchte, die Arbeiten jüdischer Kollegen

zu veröffentlichen, weil er sie (wie Nikolaus Pevsner oder Will ibald Gurlitt) für begabt

hielt. Hier wiederholte sich ein Argumentationsmuster, das er sonst auch auf Frauen

anwandte (Melitta Gerhard ist ein Beispiel): aufgrund der Qualität leider unvermeidlich.


